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NEUES AUS DER FORSCHUNG orion2IB

JS * Men J. Schmidt

Höhepunkt in der Planetenforschung

Am 24. Januar war es genau ein Jahr her, dass die amerikanische

Raumsonde Voyager 2 am zur Zeit zweitäussersten
Planeten Uranus in 81000 Kilometern vorbeiflog und uns
erstmals Nahaufnahmen dieses Sonnensystemmitglieds übermittelte.

Die spektakulären Bilder dieser Sonde wurden im Laufe
der vergangenen Monate laufend qualitativ verbessert und
ausgewertet so dass jetzt aus den zahlreichen Einzelbildern
der Uranusmonde Gesamtansichten erstellt werden können.

Wir möchten bei dieser Gelegenheit zwei Ansichten der Monde

Miranda und Ariel hier zeigen, welche die verschieden
gestalteten Oberflächen der Uranusmonde auf eindrückliche
Weise dokumentierten.

Adresse des Autors:
Men J. Schmidt, Kirchstrasse 56, CH-9202 Gossau

Von den fünfgrossen Uranus-Monden ist Ariel mit einem Durchmesser von 1160 Kilometer der zweitkleinste. Die Computerbearbeitete
Aufnahme entstandaus verschiedenen Einzelaufnahmen, die von der US-Raumsonde Voyager2 gewonnen wurden. Wissenschaftler des USGeolo-
gical Survey fertigten damit diese Ansicht an, wodurch die geographische Lage derfotographierten Gebiete aufder Kugelprojektion deutlich
wird. Es handelt sich hier um die Südpolregion von Ariel, bis hinaufzum Aequator.
Bild: USGS/Archiv Schmidt
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/I «5 emer Bildserie, die Voyager 2 von Miranda aufnahm, wurde diese sehr detailreiche A nsicht erstellt. Der Südpol befindet sich praktisch am
Ende der hellen pfeilförmigen Struktur in der Mitte des Bildes. Wegen der eigentümlichen Form, haben die Fachleute die helle abgewinkelte
Struktur «chevron» (Armwinkel) provisorisch getauft. Diebeiden ovalförmigen Gebiete am linken und rechten mittleren Bildrand werden
provisorisch «crici maximi» benannt.
Bild: Pat Bridges, USGS/Archiv Schmidt


	Uranus : Höhepunkt in der Planetenforschung

